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Rückblick über das Frühjahr 2017: 

In der 2.Damen Bundesliga schafften die Damen des TTC Kirchbichl mit dem Kader Monika 

Juric, Teresa Oppelz, Martina Kapfinger, Theresa Raich und Elena Genser ) mit Platz 10 den  

Klassenerhalt. 

In der Tiroler Damenliga erkämpften sich Teresa Oppelz, Michaela Rieder und Elena Genser 

den 2.Platz.  

Bei den Herren erreichte Kirchbichl 1  den 6 Platz in der Landesliga A. Die 2 Mannschaft 

konnte sich in der Landesliga C mit Platz 4  behaupten. Stark präsentierte sich die 3 

Mannschaft, die mit den Spielern Christof Tipelius, Georg Seidl und Norbert Genser den 

Aufstieg in die Landesliga E schaffte. Die 4 Mannschaft wurde Sechste in der Gebietsklasse 

Unterland. 

Wie schon seit Jahren ist die weibliche Dominanz im Tiroler Tischtennis hervorzuheben. So 

gingen wieder alle Tiroler Nachwuchstitel von U11 bis zur allgemeinen Klasse  nach 

Kirchbichl.   Wobei hier zwei Spielerinnen zu erwähnen sind – Elina Höpperger, die den 

Tiroler U11 und U13 Einzelbewerb gewann und sich auch als erste Kirchbichlerin 

österreichische Meisterin im U11 Einzelbewerb nennen durfte. Und  Teresa Oppelz, sie 

konnte sowohl den Tiroler U18, U21 und allgemeinen Damentitel für sich entscheiden. 

Bei den Burschen konnte Luca Biehler mit seinem Kufsteiner Partner Konstantin Widauer 

den Tiroler Doppeltitel holen. 

Auch in den Nachwuchs Mannschaftsbewerben ( keine Trennung männlich/weiblich ) war 

Kirchbichl sehr erfolgreich. 

So holte sich erstmals eine reine Mädchenmannschaft mit Teresa Oppelz, Lara Margreiter 

und Elena Genser den Tiroler Mannschaftstitel im U18 Bewerb. 

Auch im U15 Bewerb mit Elena Genser, Lea Unterrainer und Luca Biehler ging die 

Goldmedaille an Kirchbichl. 

Bei der U13 Liga gingen die Plätze 2 durch Elina Höpperger und Nicola Salzburger und 3 

durch Florentina Eberharter und Jana Höpperger an Kirchbichl. 

Kirchbichl stellt auch immer wieder eine große Anzahl an Teilnehmern bei den Tiroler 

Leistungsklassenturnieren. 

Kirchbichls Nachwuchs ist auch bei den österreichischen Meisterschaften höchst erfolgreich. 

Elina Höpperger- ÖM Einzel U11 

Teresa Oppelz – 2 Platz Doppel U18 mit Selina Leitner (Sbg) 

Elena Genser – 3 Platz Mixed U15 mit Pürstinger Lorenz (T) 



Nicola Salzburger – 3 Platz Einzel U11 

Weitere Highlights waren die erfolgreiche Qualifikation für das österreichische Top 10 

Schüler Turnier wo sich Elena Genser den  8 Platz und Marie Schöbel den  9 Platz erspielten. 

Alles überstrahlte natürlich Teresa Oppelz, die sich mit ihren starken Leistungen für die 

Jugend Europameisterschaften in Portugal qualifiziert hatte und auch dort durch einige 

Mannschaftssiegen aufzeigte. 

 

Aktuell: 

Der TTC Raiba Kirchbichl nimmt in der Saison 2017/2018 mit 2 Damen, 3 Herren und 5 

Nachwuchsmannschaften am Meisterschaftsbetrieb teil. 

Die 2 Damen Bundesliga Mannschaft, die sich durch den Abgang von Monika Juric mit 

Sandra Fuchs und Lisa Fuchs verstärkten, belegten den 5 Platz im Herbstdurchgang. 

In der Damenliga holten sich Martina Kapfinger und Theresa Raich den Tiroler 

Herbstmeistertitel. 

Die 1 Herrenmannschaft erreichte das Meisterplay-off in der Landesliga A. Besonders wichtig 

für Teresa Oppelz, die hier gegen die besten Herren Tirols spielen kann und sich so natürlich 

einiges an Wettkampfhärte für die nationalen und internationalen Turniere holt. 

Die 2 Herrenmannschaft kämpft um den Verbleib in der C-Liga und die 3 Mannschaft spielt 

um den Aufstieg in die Landesliga D. 

In den Mannschaftsnachwuchsbewerben lief es im Herbst nicht so gut. 

U13 Liga Platz 3+4, U15 Liga Platz 5, U18 Liga Platz 5 

Das hatte mehrere Gründe:  Einerseits haben einige Nachwuchsspieler  wie  Lara Margreiter, 

Marie Schöbel, Jana Höpperger, Maxi Salzburger, Marvin Perner ) wegen Schulwechsel 

aufgehört und, andererseits hatten wir heuer bei einigen Spielerinnen immer wieder 

Verletzungspech oder sie waren längerfristig krank. Dadurch hatten sie einiges an 

Trainingsrückstand, das sich in den Ergebnissen zeigte. Aber wir schauen mit Zuversicht nach 

vorne, dass sie im Frühjahr für die TM und ÖM wieder einiges aufholen können. 

Bei den österreichischen Nachwuchssuperliga Turnieren konnte Teresa Oppelz im Herbst 

groß aufzeigen. Verlor sie beim 1 NWS noch das Finale, so feierte sie beim Heimturnier in 

Kirchbichl erstmals den Gesamtsieg in einem Nachwuchssuperligaturnier. 10 Jahre ist es her, 

als 2007 letztmalig eine Tirolerin den Gesamtsieg holte ( Kirchbichlerin Veronika Frisch ). 

In der Gesamtwertung liegt Teresa in der U18 und U21 Wertung!  in Führung. 

 

Kirchbichl ist auch immer wieder Ausrichter von Veranstaltungen. So werden Tiroler 

Meisterschaften, Leistungsklassenturniere, Superligaturniere und 2 Damenbundesligarunden 

perfekt abgewickelt. Der Dank gilt vorallem an Siegi, Michi und Stephan für die 

Turnierabwicklung sowie Margit und ihr Team für die Buffetbetreuung. 



 

 

 

Vorausblick 2018: 

Teresa Oppelz und Martina Kapfinger haben sich für das österreichische Top 12 Turnier 

allgemeine Klasse qualifiziert. Dabei erreichte Teresa nach ihrem Vorrundengruppensieg das 

Achtelfinale. 9 Platz. Martina konnte sogar in das Viertlfinale einziehen und Platz 5 

erreichen. 

Bei Teresa liegt im letzten Jugendjahr der Focus neben dem erfolgreichen Abschluss der 

Matura ,die nochmalige Qualifikation für die Jugendeuropameisterschaften 2018 und einer 

Einzelmedaille bei den österreichischen U18 Meisterschaften. 

 

All diese Erfolge ( eine Kurzzusammenfassung ) sind nur durch harte Arbeit möglich. Nur 

wenn hinter dem System ein gut funktionierendes Team steht, ist sowas möglich. Mein Dank 

gilt Margit Vorauer, die immer mit den Kleinsten in der Halle steht, Siegi Vorauer, der für alle 

Belange zur Verfügung steht ( vorallem auch die Spieler mit dem nötigen Material versorgt ), 

Martina Kapfinger  ( die heuer die staatliche Trainerprüfung erfolgreich absolviert hatte ), 

Christine Unterrainer, Michaela Rieder, Norbert Genser und Martina Fuchs für ihren  Einsatz 

im Nachwuchsbereich.  Weiters möchte ich mich bei unserem Neuzugang Gunnar Wallner 

bedanken, der die Bundesligamannschaft perfekt betreute und sich jetzt auch die 

Trainerausbildung absolviert.  

Und dann möchte ich mich auch bei den Eltern unserer Nachwuchsspieler bedanken, die uns 

immer Unterstützen, sei es bei Veranstaltungen mit Kuchen, Aufbau oder bei Fahrten zu 

Turnieren.  

 


